
Hypothek §§ 1171—1175

unter Abzug der Belastungen berechnet, die der Gesamt- 
bypofchek im Bange Vorgehen.

§ 1173
(1) Befriedigt der Eigentümer eines der mit einer Gesamt­

hypothek belasteten Grundstücke den Gläubiger, so er­
wirbt er die Hypothek an seinem Grundstücke; die Hypo­
thek ац den übrigen Grundstücken erlischt. Der Befriedi­
gung des Gläubigers durch den Eigentümer steht es gleich, 
wenn das Gläubigerrecht auf den Eigentümer übertragen 
wird oder wenn sich Forderung und Schuld in der Person 
des Eigentümers vereinigen.

(2) Kann der Eigentümer, der den Gläubiger befriedigt. 
Von dem Eigentümer eines der anderen Grundstücke oder 
einem Bechtsvorgänger dieses Eigentümers Ersatz ver­
langen, so geht in Höhe des Ersatzanspruchs auch die 
Hypothek an dem Grundstücke dieses Eigentümers auf ihn 
über; sie bleibt mit der Hypothek an seinem eigenen 
Grundstücke Gesamthypothek.

§ 1174
(1) Befriedigt der persönliche Schuldner den Gläubiger, 

dem eine Gesamthypothek zusteht, oder vereinigen sich bei 
einer Gesamthypothek Forderung und Schuld in einer 
Person, so geht, wenn der Schuldner nur von dem Eigen­
tümer eines der Grundstücke oder von einem Bechtsvor­
gänger des Eigentümers Ersatz verlangen kann, die Hypo­
thek an diesem Grundstück auf ilm über ; die Hypothek an 
den übrigen Grundstücken erlischt.

(2) Ist dem Schuldner nur teilweise Ersatz zu leisten und 
geht deshalb die Hypothek nur zu einem Teilbetrag auf ihn 
über, so hat sich der Eigentümer diesen Betrag auf den ihm 
nach § 1172 gebührenden Teil des übrigbleibenden Betrags 
der Gesamthypothek anrechnen zu lassen.

§ 1175
(1) Verzichtet der Gläubiger auf die Gesamthypothek, so 

fällt sie den Eigentümern der belasteten Grundstücke ge­
meinschaftlich zu; die Vorschriften des § 1172 Abs. 2 finden
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